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Der begleitende Notarzt lässt sich 

die Konserven plus Begleitscheine 

aushändigen und hängt die Konser-

ven unterwegs an, was zur Rettung 

des Patienten erforderlich ist. Ich se-

he kein Problem darin, wenn unter-

wegs eine Konserve auf dem Bauch 

des Patienten liegt.

Leserbrief: Konservenmitgabe im Notarztwagen

In der Ausgabe 12/2009 der  

hämotherapie hat Dr. med. Detlev 

Nagl eine Leseranfrage beant-

wortet (siehe rechts). 

Jetzt erreichte uns mit etwas zeit-

lichem Abstand der Leserbrief eines 

ärztlichen Kollegen zur Antwort von 

Dr. Nagl. Darin wird zwar die grund-

sätzliche Einschätzung von Dr. Nagl 

zur Mitnahme und Weitergabe von 

Blutkonserven abschließend geteilt. 

Der Leserbrief zeigt aber einige inte-

ressante Facetten - sozusagen „aus 

dem wirklichen Leben“- auf, so dass 

wir Ihnen diesen nicht vorenthalten 

wollen.

Dr. A. G. aus A. schreibt:

„Sehr geehrter Herr Kollege Nagl,

ich lese gerade Ihre Beantwortung 

des Leserbriefs in der Zeitschrift  

hämotherapie 12/2009 zur Frage 

von mitgegebenen Blutkonserven. 

Ich meine, diese Konserven sollten 

gegeben werden, vorwiegend vom be-

gleitenden Notarzt. In aller Regel wer-

den einem Patienten dann Konserven 

mitgegeben, wenn er akut blutet und 

das Nichtbeherrschen der Blutung den 

Verlegungsgrund darstellt. Die Kreuz-

probe war gerade zu Beginn des 

Transports fertig (oder läuft noch), die 

erste Konserve hängt, zwei weitere 

werden mitgegeben.

Eine Mitnahme von Konserven 

und Weitergabe bei der Ankunft 

ist natürlich nicht sinnvoll.

Mit freundlichen Grüßen“




